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Die Jünger von Jesus sind auf der Reise. Sie gehen nach Galiläa. Dort wollen 
sie sich mit Jesus treffen. Als sie an dem Treffpunkt, einem Berg ankommen, 
sehen sie Jesus. Manche sind einfach nur glücklich und fallen auf die Knie. 
Andere aber haben Zweifel. Ist das wirklich Jesus? 

Jesus spürt die Zweifel. Er wendet sich an die Jünger und sagt: „Ich habe eine 
besondere Macht. Sie gilt nicht nur auf der Erde, sondern auch im Himmel. 
Geht zu allen Völkern und Nationen. Tauft sie auf den Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Erzählt ihnen all das, was ich euch 
erzählt habe. Sie sollen so leben, wie ihr es tut.“ 

Als ihn die Jünger ungläubig ansehen, spricht Jesus weiter: „Auf diese Weise 
bin ich mit euch an allen Tagen, bis zum Ende der Welt!“ 

ie Kraft Gottes
Mt 28, 16–20
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Manche Dinge kann man fühlen, aber nicht sehen. Man kann Manches auch riechen, aber nicht sehen. Das kann echt 
anstrengend sein. 
Jesus kehrt zurück in den Himmel und sagt doch, dass er bei uns bleibt. Wir können Gott nicht sehen. 
Aber wenn er uns Halt oder Kraft gibt, können wir ihn spüren. 

Heute machen wir Unsichtbares sichtbar. Du brauchst dazu ein Blatt Papier, ein Teelicht und 
Wassermalfarben. Zuerst überlegst du, was du sichtbar machen möchtest. Vielleicht ein Herz, 
weil du jemanden besonders magst? Oder vielleicht auch Sterne, oder Blumen, oder … Was du 
möchtest. Jetzt nimmst du das Teelicht und malst diese Sache auf das Papier. 

Tipp: Wenn du jemanden Erwachsenen bittest, kann 
sie oder er dir das Teelicht etwas spitz anschnei-
den. Dann geht es einfacher. Nun malst du mit den 
Wasserfarben auf dein Papier. Ganz bunt, so wie du 
magst. Dort, wo das Wachs ist, hält die Farbe nicht. 
So kann man im Bunten das sehen, was du zuvor 
hingemalt hast. Das Unsichtbare wird sichtbar. 
Viel Spaß!

Irgendwie ist das alles komisch: Erst stirbt Jesus am Kreuz. Dann 
wird er in ein Grab gelegt. An Ostern, also kurz danach, ist das 
Grab leer. Überall verkünden seine Jüngerinnen und Jünger, dass er 
auferstanden ist. Einige wollen ihn noch einmal sehen und gehen zu 
dem Berg, der als Treffpunkt ausgemacht ist. Nicht alle, die mit-
gehen, sind sich wirklich sicher. Sie sind interessiert, was da auf sie 
zukommen wird. Vielleicht kennst du das auch: Wenn deine Freunde 
etwas machen wollen, was du noch nicht kennst. Du gehst mit, bist 
aber ein wenig unsicher, wie das sein wird. So ungefähr stelle ich 
mir die Jüngerinnen und Jünger vor. 
Nun stehen sie vor Jesus. Das einzige was er ihnen sagt ist, dass er 
eine besondere Macht hat. Was für eine könnte das sein? Welche 
tolle Superkraft würdest du Jesus geben, wenn du könntest? Es ist 
keine Superkraft, wie bei einem Avenger. Es ist eine, die Jesus hilft, 
vom Himmel aus mit der Erde in Verbindung zu sein:  Die Kraft 
Gottes. 
Du kannst übrigens diese besondere Macht auch spüren: Wenn du 
zusammen mit anderen die Geschichten von Jesus hörst und ihr 
miteinander verbunden seid. Wenn du zusammen mit Mama, Papa, 
Oma oder Opa im Gottesdienst bist und alle Menschen gemeinsam 
beten. Denn dann kannst du spüren: Gott ist da! Und du hast auch 
einen kleinen Anteil an dieser besonderen Macht: Du bist getauft. 
Das bedeutet, du gehörst mit dazu. Gott ist auch bei dir. 

Weißt du, was an Christi Himmel-
fahrt gefeiert wird? Dieses besondere 
Fest ist immer 39 Tage nach dem 
Ostersonntag. Deswegen ist es auch 
immer ein Donnerstag. Das freut 
viele Menschen, denn dieser Tag 
ist ein arbeitsfreier Tag für Viele. 
Heutzutage feiern die Meisten den 
„Vatertag“ und gehen nach draußen. 
Sicher auch in diesem Jahr, eben mit 
etwas Abstand, wegen Corona. Das 
ist gar nicht so weit weg von dem, 
was wir Christen feiern: Wir feiern, 
dass Jesus nach seiner Auferstehung 
nun in den Himmel zurückkehrt zu 
seinem Vater – also auch ein „Va-
ter-Tag“. Aber eben ein ganz beson-
derer. 


